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Essbar oder giftig?
Pilzkampagne

HANS-PETER NEUKOM

Eine 2007 gestartete Pilzkampagne soll Sammlerinnen

und Sammler dazu veranlassen, ihre Ernte
kontrollieren zu lassen. Noch vorhandenes
Infomaterial kann nun von interessierten kostenlos
bei der VAPKO bestellt werden.

Es ist Herbstzeit. Die Früchte des Waldes laden

zum Sammeln und anschliessenden Pilzmahl ein.
Doch Achtung: Wer die Pilzkontrolle umgeht, setzt
seine Gesundheit, möglicherweise sogar sein
Leben aufs Spiel. Die Kampagne soll helfen,
Pilzvergiftungen zu vermeiden.

Zum Schutz der Bevölkerung vor Pilzvergiftungen

lancierte deshalb die Schweizerische Verei-

Lassen Sie Ihre Pilze kontrollieren!
Faites contrôler vos champignons!

Fate controllare i vostri funghi!

nigung amtlicher Pilzkontrollorgane VAPKO mit
Unterstützung des Bundesamtes für Gesundheit
im September 2007 eine neue Informationskampagne.

Auf einem Plakat und sechs dazugehörigen
Postkarten wurden Speisepilze und ihre giftigen
Doppelgänger vorgestellt. Dabei wird deutlich,
wie gefährlich nahe Genuss und Verdruss
beieinanderliegen. Mit diesem Infomaterial wurden alle
Gemeinden in der Schweiz beliefert und zwar mit
der Bitte, Plakat und Postkarten an öffentlichen
Stellen zu platzieren. «Die Kampagne soll
Pilzsammlerinnen und -sammler vermehrt anregen,
ihre gesamte Ernte von einer Pilzkontrolleurin

oder einem Pilzkontrolleur prüfen
zu lassen. Denn Kontrollieren geht
über Probieren», betont die VAPKO-
Präsidentin Liliane Theurillat.

Da noch Restbestände des
besagten Infomaterials vorhanden
sind, möchte die VAPKO dieses an
alle Interessierten kostenlos abgeben.

Bezugsadressen
Ruth Bänziger
Gartenstrasse 8

8212 Neuhausen am Rheinfall
Tel. 052 672 67 83
E-Mail: ruth.baenziger@gmx.ch
oder unter www.vapko.ch

Info: Postfach 43, 4012 Basel / www.vapko.ch

Pilzkampagne: Plakat mit
Postkarten, die Speisepilze und ihre
giftigen Doppelgänger zeigen.
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